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Gliederung, Teil 1

1. Anlass und Zielsetzung
* Herausforderungen der Innenstadtentwicklung
* Bundesprogramm ZIZ

2. Der Masterplan als integrierter Prozess
* Prozessstruktur
* Beteiligungsverfahren

3. Situationsanalyse
« Ubergreifende Datenanalyse
* Kerninhalte der Fachanalysen
« SWOT nach Themenfeldern (differenziert nach Ribnitz und Damgarten)
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Gliederung, Teil 2

4. Zukunftsbilder und Entwicklungsziele fur die Innenstadte
* Zukunftsbild und Entwicklungsziele Ribnitz
* Zukunftsbild und Entwicklungsziele Damgarten

5. MaBnahmenprogramm jeweils fur Ribnitz und Damgarten

6. Empfehlungen fur die Umsetzung
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Vorgehen

VORGEHEN:

Von der Analyse zum Konzept in zwei Schritten
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»Das ist die Ausgangslage
in Ribnitz-Damgarten und
hier liegen unsere

Situationsanalyse
Kapitel 3
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Zukunftsbilder
Kapitel 4

ZUKUNFTSBILD -
INNENSTADT RIBNITZ 2040 . 48
B g

»Hier méchten wir hin!

So sollen sich die Innen-
staddte in den kommenden
15 Jahren entwickeln!“

ZUKUNFTSBILD
INNENSTADT DAMGARTEN 2040 —

o....’

»Mit der Umsetzung dieser
konkreten MaBnahmen lenken
wir die Stadtentwicklung in
Y, Richtung der Zukunftsbilder!*

MaBnahmenprogramm
Kapitel 5
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Entwickl iele Ribnit
Entwicklungsziel R1: Entwicklungsziel R2: Entwicklungsziel R3: Entwicklungsziel R4: Entwicklungsziel R5:

Starkung der Ribnitzer Sicherung und

Innenstadt als urbaner Weiterentwicklung der Langen ELV:IS;:\?';t:eruhi una in der Erhdhuna der Verbesserung der Vernetzung
Stadtkern mit vielfaltigem StraBe als attraktive fnigung Ir 9 - von Hafenareal und
Nutzundsmix aus . . Innenstadt mit Priorisierung Aufenthaltsqualitat fir alle . . .

_U g ) EinkaufsstraBe mit auf den FuB- und Radverkehr Zielarupben von iund bis alt Kernbereich mit Fokus auf die
Einzelhandel, Gastronomie, kleinteiligem ie 5ffentlichen Nahverkeh grupp Jung Achse Hafen-Markt-Kloster
Dienstleistungen, Wohnen, sowie offentlichen Nahverkehr

Einzelhandelsangebot
kulturellen und touristischen

Angeboten

Entwicklungsziel R6: Entwicklungsziel R7: Entwicklungsziel R8: Entwicklungsziel R9: Entwicklungsziel R10:

Weiterentwicklung der

Ausbilden von Ankunftsorten Aufwertung des Hafenareals Starkung der kulturellen Klosterwiesen als Klimagerechte Entwicklung
am Hafen, Bahnhof und der mit verbesserter Erlebbarkeit Einrichtungen und Angebote in innerstadtischer Griin- und und stéarkere Begriinung der
Gansewiese der attraktiven Wasserlage der Ribnitzer Innenstadt Freiraum fiir Erholung, Sport innerstadtischen Freiraume

und Spiel
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Giinsewiese

Achse Hafen-Markt-Kloster
Gastronomie, Kultur, Flanieren

Klosterwiesen Lange Strafle
Erholung und Bewegung verkehrsberuhigtes Einkaufen

und Flanieren
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Entwicklungsziele Damgarten

Entwicklungsziel D1:

Aufwertung des Hafenareals
als zentralen Freizeitraum fiir
Biirger:innen und
Tourist:innen

Entwicklungsziel D6:

Ausbilden von Ankunftsorten
am Hafen und Bahnhof

Entwicklungsziel D2:

Erweiterte
Verkehrsberuhigung in der
Innenstadt mit Priorisierung
auf den FuB- und Radverkehr
sowie 6ffentlichen Nahverkehr

Entwicklungsziel D7:

Integrierte Betrachtung des
Bildungsstandortes als Anker
der Innenstadtentwicklung
und Ort der Jugend

Entwicklungsziel D3:

Erhéhung der
Aufenthaltsqualitat und
Aufwertung der
Aufenthaltsorte fiir alle
Zielgruppen von jung bis alt

Entwicklungsziel D8:

Klimagerechte Entwicklung
und starkere Begriinung der
innerstadtischen Freirdume

Starkung der Damgartener
Innenstadt als attraktiver
Wohnstandort in naturnaher
Lage

Entwicklungsziel D5:

Sicherung der
Nahversorgungsfunktion und
punktuelle Starkung des
gastronomischen Angebots




ZUKUNFTSBILD
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Ausbildung Platzsituation als
zentraler Treffpunkt

Aufwertung Hafenareal:
Freizeit und Naherholung




Zukunftsbild Stralsunder Stra3e
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MaBnahmen Ribnitz

1. Starkung des Angebotsmixes in der Innenstadt

2. Forderung der Vernetzung des Einzelhandels

3. Schaffen einheitlicher Kern-0ffnungszeiten

4. Starkung des gastronomischen Angebots und Erweiterung
AuBengastronomie

5. Erhéhung der Nutzungsvielfalt des Marktplatzes

6. Etablierung innovativer Zwischennutzungen fiir Leerstande

7. Starkung von Biironutzungen und Wohnen am Innenstadtrand

8. Flachenhafte Verkehrsberuhigung in der Innenstadt mit Tempo-20-Zone

9. Umstrukturierung und Verkehrsberuhigung Lange StraBe

10. Verkehrsberuhigung StraBe ,Am See”

11. Befreiung des inneren Bereiches des Marktplatzes von PKW-Stellplatzen

12. Optimierung/zielgerichtete Bewirtschaftung des ruhenden Verkehrs

13. Ausbau Radverkehrsanlagen entlang des Hafens Ribnitz

14. Entwicklung des Bahnhofs Ribnitz zur Mobilitadtsdrehscheibe

Einzelhandel/Nutzungsmix

Mobilitat/Verkehr

Freiraum/Klima

Kultur/Bildung

Stadtebau/Wohnen




15. Ausbau und Qualifizierung von Radabstellanlagen 26. Aufwertung des westlichen Hafenareals

16. Optimierungen im Busverkehr 27. FuBverkehrsachse Kloster-Marktplatz-Hafen

17. Fahrverbindung Ribnitz-Entwicklungsgebiet Piitnitz 28. Starkung der Verkniipfung Klosterareal-Klosterwiesen
18. Starkung der Anbindung des Parkplatzes Gansewiese an die Innenstadt 29. Klosterwiesen: Aufwertung intensiv genutzte Zone

19. Radverkehrsachse Bahnhof-Hafen 30. Klosterwiesen: Aufwertung naturnahe Zone

20. FuB- und Radverkehrsachse Bahnhof-Innenstadt 31. Entwicklung der Idee des ,Kulturcampus”

21. Barrierefreiheit im offentlichen Raum

22. Starkung des ostlichen Hafenareals Einzelhandel/Nutzungsmix

23. Nutzung der Wasserflache am Hafen Mobilitét/Verkehr

24. Aufwertung des zentralen Hafenbereichs um den Féhranleger als Freiraum/Klima

Ankunftsort
Kultur/Bildung

25. Neubau eines gastronomischen Betriebs am Hafen
Stadtebau/Wohnen



MalBhnahmen Damgarten

32. Neugestaltung und Aufwertung der Freiraume sowie verkehrliche 40. Herstellung einer attraktiven Radwegeanbindung des
Neuordnung des Hafenareals Entwicklungsgebietes Piitnitz
33. Bau der UmgehungsstraBBe 41. Qualifizierung und Weiterentwicklung des Bildungsstandortes Damgarten

34. Entwicklung des Kreuzungsbereichs Barther StraBe/Stralsunder StraBe
als zentraler Platz im Ortskern

35. Umwandlung langfristig leerstehender Einzelhandels-/ Gewerbeflachen zu
Wohnen

36. Abbau des Sanierungsstaus im Ortskern

Einzelhandel/Nutzungsmix

37. Modernisierung des Nahversorgungsstandorts
Mobilitat/Verkehr

38. Verkehrsberuhigung Barther Str. Freiraum/Klima

39. Aufwertung Ankunftsort Bahnhof Kultur/Bildung

Stadtebau/Wohnen
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Der bestehende breitgefdcherte und kleinteilige Nut-
zungsmix in der Ribnitzer Innenstadt soll erhalten und
zukunftsféhig weiterentwickelt werden. Dabei soll der
Einzelhandel auch weiterhin die Leitfunktion fur die In-
nenstadt Ubernehmen. Es gilt, das Einzelhandelsangebot
durch ein attraktives Angebot an Dienstleistungen, me-
dizinischen Einrichtungen, Gastronomie sowie kulturellen
und touristischen Angeboten zu ergdnzen. Der Fokus soll
dabei auf publikumsintensive und konsumnahe Nutzun-
gen gelegt werden, um zusétzliche Besuchsanlésse in
der Innenstadt zu schaffen und die Frequenz der Pass-
ant:innen zu erhéhen.

Raumlich wird das Angebot zukinftig im zentralen Ver-
sorgungsbereich (ZVB) Innenstadt Ribnitz konzent-
riert, der im Rahmen des Nutzungs- und Einzelhandels-
konzepts definiert wurde. Neben der Langen StraBe als
HaupteinkaufsstraBe zwischen den Kreuzungen mit der
MuhlenstraBe sowie dem nérdlichen- und stdlichen Ro-
sengarten umfasst der ZVB Innenstadt Ribnitz auch den
Marktplatz sowie Teile der angrenzenden SeitenstraBen.
Ostlich grenzt ein Ergéinzungsbereich an den ZVB an,
der insbesondere den Standort des Nahversorgers an der

Abb. X: Gemischtes Einzelhandels- und Dienstleistungsangebot auf der Langen Stralle

Starkung des Angebotsmixes in
der Innenstadt

Damgartener Chaussee mitumfasst. Fir diesen Standort
wird die Ergénzung des Nahversorgungsangebots durch
einen neuen Drogeriemarkt zur SchlieBung der beste-
henden Angebotslicke angestrebt. Nach erfolgreicher
Betreibersuche wird die Stadt Ribnitz-Damgarten die
baulichen Voraussetzungen schaffen (z.B. im Rahmen
eines Bebauungsplanverfahrens).

Fur die weiteren Ladengeschéfte innerhalb des ZVB und
Ergdnzungsbereichs soll bei Bedarf eine aktive Unter-
stiitzung der Eigentimer:innen bei der Suche nach
passenden Mieter:iinnen sowie der Einzelhéndler:in-
nen beim Geschéftsibergang vor dem Hintergrund der
Nachfolgeproblematik erfolgen. Dies umfasst u.a. die
aktive Ansprache potenzieller Einzelhénder:innen/Gas-
tronom:innen (z.B. mit Exposés), das Vermitteln geeig-
neter Fléichen an interessierte Geschéftsleute oder eine
positive Begleitung von geplanten UmbaumaBnahmen
(Auflogen, Genehmigungen) durch die Stadt. Bei La-
denfléichen im Besitz der stédtischen Geb&udewirtschaft
(z.B. Am Markt 3) verfugt die Stadt zudem Uber erweiter-
te Steuerungsméglichkeiten bei der Auswahl passender
Péchter:innen.

Prioritat

w

Schlissel-

projekt

Beteiligte Akteur:innen

Stadt Ribnitz-Damgarten - Sachgebiet Planen und Bauen

Stadt Ribnitz-Damgarten - Sachgebiet Stadtmarketing
und Tourismus

Private und 8ffentliche Eigentimer:innen,
Vermieter:innen, Immobilienverwalter:innen

Ribnitzer Innenstadt e.V.

Einzelhéndler:innen, Gastronom:innen und
Dienstleister:innen

Handlungsfelder

3

Entwicklungsziele

R1 - Stérkung der Ribnitzer Innenstadt als urbaner Stadt-
kern mit vielféltigem Nutzungsmix aus Einzelhandel,
Gastronomie, Dienstleistungen, Wohnen, kulturellen und
touristischen Angeboten

R2 - Sicherung und Weiterentwicklung der Langen Strafie
als attraktive EinkaufsstraBe mit kleinteiligem Einzelhan-
delsangebot

! MASTERPLAN
g ! INNENSTADTE

Zeitschiene
—
mittelfristig
bis 10 Jahre
Kostenrahmen
€
bis 100.000 €

Finanzierung/Férderméglichkeiten
Stadtischer Haushalt

Investitionen privater EigentUmer:innen,
Einzelhéndler:innen etc.

Umsetzungsschritte

Laufend und bei Bedarf: Unterstitzung der
Q EigentUmer:innen bei der Suche nach passenden

» Mieter:innen
v Laufend und bei Bedarf: Unterstitzung der

O Einzelhéndler:innen beim Geschéftsibergang vor dem
» Hintergrund der Nachfolgeproblematik

i Kontaktaufnahme Eigentimer Fléiche Damgartener

Chaussee und Ansprache von méglichen Betreiber:innen/
1 Investor:innen fir den Drogeriemarkt

=0

Schaffen der baurechtlichen Voraussetzungen fir den
Neubau des Drogeriemarktes

R, -

Weitere Informationen

«  vgl. Einzelhandels- und Innenstadtentwicklungskon-
zept, S. 14ff.



MaBnahme

8

Flachenhafte Verkehrsberuhigung
in der Innenstadt mit

Tempo-20-Zone

Abb. X: Zukunftsbild Verkehrsberuhigung in der Ribnitzer Innenstadt

Die Verkehrsberuhigung in der Ribnitzer Innenstadt mit
Fokus auf die Lange StraBe hat sich im Laufe der Bir-
ger:innenbeteiligung zum Masterplanprozess sowie in
den Fachgutachten als zentrales Schlisselprojekt fir die
angestrebte Erhéhung der Aufenthaltsqualitét und
der Verkehrssicherheit herauskristallisiert.

For die verkehrliche Neuorganisation der Langen Stra-
Be wurden im Rahmen des Fachgutachtens Verkehr und
Mobilitét verschiedene Lésungswege miteinander abge-
wogen, wobei die Einrichtung eines verkehrsberuhig-
ten Geschiiftsbereichs mit Tempo 20 cls Vorzugsva-
riante ausgewdhlt wurde (sieche MaBnahme 9). Es wird
fur eine Erreichung des Entwicklungsziels R3 jedoch als
ausschlaggebend bewertet, die Verkehrsberuhigung
ganzheitlich fir die gesamte Ribnitzer Innenstadt
weiter zu denken, um Verdringungseffekten von der
Langen StraBe auf parallele Verbindungen vorzubeugen.

Die Einfihrung des verkehrsberuhigten Geschéftsbe-
reichs mit Tempo 20 auf der Langen StraBe soll zwischen
den Knotenpunkten mit der BahnhofstraBe und der Stra-
Be Bei der Kirche erfolgen. Durch die Temporeduzierung

kann die Fahrtgeschwindigkeit im Kfz-Verkehr gesenkt
werden, wodurch die UmgehungsstraBe fir Durchgangs-
verkehre an Attraktivitét gewinnt. Zudem kann daraufhin
der Radverkehr besser im Mischverkehr gefihrt werden,
wodurch das Konfliktpotenzial zwischen FuB- und Rad-
verkehr im Seitenraum deutlich reduziert wird. Gleichzei-
tig soll die Einrichtung einer umfassenderen Tempo 20-
Zone in der Ribnitzer Innenstadt erfolgen, die in ihrem
Umfang der heutigen Tempo 30-Zone entspricht. Dies
umfasst den Bereich im Norden bis zur Strae Am See,
stdlich bis zum Bahnhof und zur MUhlenstraBe / Kloster-
straBe, im Westen ab dem Kreisverkehr Kérkwitzer Weg /
Rostocker StraBe / Am See und im Osten bis zur Bahn-
hofstrafe.

Zur Durchsetzung der Temporeduzierung sind regelmd-
Bige Geschwindigkeitskontrollen seitens der Polizei
notwendig. Flankiert wird diese MaBnahme durch bauli-
che Anpassungen des StraBenraums und Schaffung ver-
besserter Querungsmdglichkeiten fir FuBgéanger:innen
(sieche MaBnahme 9). Fir die StraBe Am See sind zudem
weitere MaBnahmen der Verkehrsberuhigung vorgese-
hen (siehe MaBnahme 10).

Prioritét

w

Schlussel-
projekt

Beteiligte Akteur:innen
+  Stadt Ribnitz-Damgarten - Sachgebiet Planen und Bauen

Stadt Ribnitz-Damgarten - Sachgebiet Ordnungsangele-
genheiten

«  Verkehrsbehdrden und Polizei

Handlungsfelder
Mo;i{wtﬁt Freirume
und und
Verkehr Klimo

Entwicklungsziele

*  R2 - Sicherung und Weiterentwicklung der Langen
StraBe als attraktive Einkaufsstrae mit kleinteiligem
Einzelhandelsangebot

*  R3 - Erweiterte Verkehrsberuhigung in der Innenstadt
mit Priorisierung auf den FuB- und Radverkehr sowie
sffentlichen Nahverkehr

* R4 - Erhshung der Aufenthaltsqualitét fiir alle Ziel-
gruppen von jung bis alt

Ribnitz-Damgarten
MASTERPLAN
INNENSTADTE

Zeitschiene

L ad

kurzfristig
bis 5 Jahre

Kostenrahmen

bis 100.000 €

Finanzierung/Férderméglichkeiten
+  Stédtischer Haushalt

Zuschuss fir MaBnahmen im Bereich des kommunalen
StraBenbaus (Land MV)

Férderinitiative FuBverkehr (des BMDV)

Umsetzungsschritte

Einrichtung eines verkehrsberuhigten Geschdftsbereichs
mit Tempo 20 auf der Langen StraBe und einer einer

Q fléchendeckenden Tempo 20-Zone in der Ribnitzer

1 Innenstadt

1
? RegelméBige Geschwindkeitskontrollen
L)

A4

Weitere Informationen
vgl. Fachgutachten Verkehr und Mobilitdt, S. 60ff.



Umstrukturierung und
Verkehrsberuhigung

Lange Stralle

Zebauurg

Lanye St

)

Ezbzuung

© Planersocietdt

Abb. X: Skizze zur Neugestaltung eines Kreuzungsbereichs der Langen Stral3e

Die Lange StraBe ist die zentrale innerstédtische Ver-
kehrsachse im Stadtkern von Ribnitz und verbindet we-
sentliche Zielpunkte sowie Parkméglichkeiten. Die hohe
Belastung durch unterschiedliche Verkehrsarten fihrt
aktuell zu einem gestérten Verkehrsfluss, Problemen bei
der Parkplatzsuche und zu Nutzungskonflikten zwischen
Kfz-, Rad- und FuBverkehr sowie Aufenthaltsanspri-
chen. Im Rahmen des Fachgutachtens Verkehr und Mobi-
litdt wurden vier Varianten fir die Neuorganisation des
Verkehrs auf der Langen StraBe detailliert geprift und
miteinander abgewogen.

In Frage kamen die Umwandlung der Langen StraBe in
eine EinbahnstraBe, in eine Fuligéngerzone oder zur
FahrradstraBe sowie die Einfohrung eines verkehrsberu-
higten Geschéftsbereichs mit einer zulgssigen Héchst-
geschwindigkeit von 20 km/h. Die letztgenannte MaB-
nohmenvariante wurde von den Verkehrsplaner:innen
schlieBlich als Verzugsvariante ausgewdhlt, da diese
aus verkehrstechnischer Sicht am besten dazu geeignet
ist, die dréingendsten Konflikte kurz- bis mittelfristig
zu reduzieren. Zugleich soll die Héchstgeschwindkeit
auch in weiteren Teilen der Ribnitzer Innenstadt auf 20

km/h reduziert werden (siehe MaBnahme 8). Ergéinzend
und unterstitzend zur Anpassung der Hochstgesch-
windkeit sollen auf der Langen StraBe MaBnahmen zur
Verbesserung der Querbarkeit fir FuBgénger:innen
und Radfahrende umgesetzt werden. Hierdurch wird die
Barrierewirkung der Langen StraBe verringert, die Nut-
zungsqualitat for alle Verkehrsteilnehmenden verbessert
und mehr Raum fir stédtisches Leben geschaffen. Der
Fokus liegt dabei auf den Kreuzungen mit der Muhlen-
straBe und der Neuen KlosterstraB3e, die als FuB- und
Radverkehrsachsen prioritéir gestérkt werden sollen
(siehe MaBnahmen 19 und 27). Infrage kommt u.a. die
Hervorhebung der Querungen im StraBenraum und die
Streichung von Parkpléitzen nahe den Einmindungen zur
Verbesserung der Sichtverhdltnisse.

Die Seitenréume der Langen Straf3e sollen teilweise um-
genutzt und zukinftig verstarkt fir AuBengastronomie,
Parklets, Radabstellméglichkeiten und zusétzliche Lade-
zonen genutzt werden. Mit der im Rahmen der Sofort-
maBnahme 10 aufgebrachten Piktogrammkette wur-
den zudem die Bedingungen fur den Radverkehr bereits
kurzfristig verbessert.

Prioritét

D

hoch

Beteiligte Akteur:innen

+  Stadt Ribnitz-Damgarten - Sachgebiet Planen und
Bauen

Handlungsfelder

Q° O

Mokilitéit Freirdume
und und
Verkehr Klima

Entwicklungsziele

¢ R2 - Sicherung und Weiterentwicklung der Langen
StraBe als attraktive Einkaufsstrafe mit kleinteiligem
Einzelhandelsangebot

¢ R3 - Erweiterte Verkehrsberuhigung in der Innenstadt
mit Priorisierung auf den FuB- und Radverkehr sowie
sffentlichen Nahverkehr

¢ R4 - Erhshung der Aufenthaltsqualitat fir alle Ziel-
gruppen von jung bis alt

Ribnitz-Damgarter
MASTERPLAN
INNENSTADTE

Zeitschiene

L ad

kurzfristig

bis 5 Jahre

Kostenrahmen
€€

bis 500.000 €

Finanzierung/Férderméglichkeiten
Stadtischer Haushalt

Zuschuss fur MaBnahmen im Bereich des kommunalen

StraBenbaus (Land MV)
Férderinitiative FuBverkehr (des BMDV)

Umsetzungsschritte

Aufbringen Piktogrammkette Radverkehr
Q (SofortmaBnahme 10)
.

: Reduzierung der Héchstgeschwindigkeit auf 20 km/h
9 (siehe MaBnahme 8)

Optimierung der Querungsméglichkeiten fur FuB- und
Radverkehr

Gestaltung des Seitenraums zur Steigerung der
Aufenthaltsqualitéat

Koordination und Organisation des Lieferverkehrs

4--0===0===0-=

Weitere Informationen
»  vgl. Fachgutachten Verkehr und Mobilitét, S. 60ff.
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HHIHE

Bebauung

Verkehrsberuhigung
StraBBe Am See

© Planersocietdt
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Abb. X: Beispiel: Strkung der Querungsmaéglichkeiten durch Aufoflasterung und Fullgcngeriberwege (FGU)

Die StraBe Am See entfaltet aktuell eine starke Barriere-
wirkung zwischen dem Hafenareal und dem Kernbereich
der Ribnitzer Innenstadt. Zudem wird die StraBe von den
beiden Rad- und FuBverkehrsachsen zwischen Bahnhof
und Hafen (MaBnahme 19) sowie zwischen Hafen, Markt-
platz und Klosterareal (MaBnahme 27) gequert, deren
Starkung vorgesehen ist. Um die Barrierewirkung der
StraBe zu reduzieren, hat die weitere Verkehrsberuhi-
gung mit Optimierung der Querungsméaglichkeiten Prio-
ritéit. Dabei ist ein Kernziel, die Attraktivitéit fur nicht ge-
wollten Durchgangsverkehr zu beschréinken.

Dass Fachgutachten Mobilitét und Verkehr schldgt die Auf-
wertung der Querungsbereiche an der Muhlenstra-
Be, FischerstraBe und Criinen Strafle mit verschiedenen
MaBnahmen vor. Mégliche Bausteine zur Verbesserung
der Querungsméglichkeiten sind Aufpflasterungen an
den Querungen, FuBgéngeriberwege (FGU, im all-
gemeinen Sprachgebrauch: ,Zebrastreifen®) und Sei-
tenraumvorziehungen, die ggf. kombiniert werden

kénnen. Es handelt sich um bewéhrte MaBnahmen, die
dazu geeignet sind, den flieBenden Kfz-Verkehr zu ver-
langsamen und die Verkehrssicherheit an den Uber-
querungspunkten fiir FuBgénger:innen und Radfahrende
zu erhdhen. Der Einsatz der verschiedenen Optionen zur
Verbesserung der Querungsmaéglichkeiten an den drei
Kreuzungsbereichen ist im weiteren Planungsverlauf im
Einzelfall zu prifen.

Fur die Stérkung des Querungsbereichs der Grinen
StraBe schlégt das Fachgutachten Verkehr und Mobili-
tét beispielsweise eine Aufplasterung und Fortfihrung
des Seitenraumbelags vor. Zudem ist zu prifen, ob der
Ubergang durch die bestehende Lichtsignalanlage oder
einen FGU geregelt werden soll. Die Einsehbarkeit des
Ubergangs soll durch Freischnitt der Grinflachen im Um-
feld verbessert werden. Fir die StraBe Am See ist pers-
pektivisch weiterhin eine Héchstgeschwindigkeit von 30
km/h vorgesehen.

Prioritét

D

hoch

Beteiligte Akteur:innen

+  Stadt Ribnitz-Damgarten - Sachgebiet Planen und
auen

StraBenbaulasttriger

StraBenverkehrsbehérde

Handlungsfelder
o° O
Mob;l;lﬁl Freirdume
und und
Verkehr Klima
Entwicklungsziele

*  R3 - Erweiterte Verkehrsberuhigung in der Innenstadt
mit Priorisierung auf den FuBB- und Radverkehr sowie
sffentlichen Nahverkehr

* RS - Verbesserung der Vernetzung von Hafenareal
und Kernbereich mit Fokus auf die Achse Hafen-
Markt-Kloster

Ribnitz-Damgarten
MASTERPLAN
INNENSTADTE

Zeitschiene
—
mittelfristig
bis 10 Jahre
Kostenrahmen
€€
bis 500.000 €

Finanzierung/Férderméglichkeiten
«  Stédtischer Haushalt

«  Zuschuss fir MaBnahmen im Bereich des kommunalen
StraBenbaus (Land MV)

Férderinitiative FuBverkehr (des BMDV)

Umsetzungsschritte

Starkung der Einsehbarkeit der Ubergénge durch
Q Freischnitt der Grinflichen im Umfeld
.

Abwagen der Méglichkeiten zur Stéarkung der
Querungsmaglichkeiten an den Kreuzungen Grine StraBe,
FischerstraBe und MihlenstraBe

Herstellung der Querungsméglichkeiten an den
drei Kreuzungsbereichen

€==+0nnn-Onnn

Weitere Informationen
«  vgl. Fachgutachten Verkehr und Mobilitét, S. 70ff.
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14 Entwicklung des Bahnhofs Ribnitz
zur Mobilitatsdrehscheibe

Der Bahnhof Ribnitz-Damgarten-West soll als wichtigster
intermodaler Umsteigepunkt der Bernsteinstodt zur
Mobilitéitsdrehscheibe weiterentwickelt werden. Hierfir
ist der Ausbau des Angebots fir die einzelnen Verkehrs-
tréiger und die VerknUpfung dieser Angebote durch eine
Aufwertung des Bahnhofsumfelds von Bedeutung. Der
Radverkehr und Offentliche Nahverkehr (OPNV) sollen
v.a. durch die Schaffung einer Mebilstation mit zu-
satzlichen (abschlieBbaren) Fahrradabstellméglichkeiten,
witterungsgeschitzten Sitzgelegenheiten, ausreichender
Beleuchtung, Ladeinfrastruktur fur E-Bikes, einer Rad-
servicestation fur kleinere Wartungsarbeiten sowie dyna-
mischen Fahrgastinformationen in Echtzeit aufgewertet
werden (siehe MaBnahme 15).

Der OPNV ist zudem durch eine Optimierung der Bus-
verbindungen unter Beriicksichtigung attraktiver Um-
steigeverbindungen zum Schienenverkehr zu férdemn
(siehe MaBnahme 16). Die Qualifizierung der erweiter-
ten Parkméglichkeiten im Westen des Bahnhofsareals
als P+R-Anlage stérkt die Erreichborkeit des Bahnhofs
innerhalb der Stadt und férdert den Umstieg vom Pkw
zum OPNV.

PT.Y

[ i -
= @flunersocwet{jt
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Abb. X: Malnahmen zur Aufwertung des Bahnhofsumfelds im Rahmen des Fachgutachtens Verkehr und Mobilitét

Die genannten Mobilitédtsangebote am Bahnhof sollen
durch eine barrierefreie, komfortable Verkniipfung
gestéirkt werden. In einem ersten Schritt soll die Aus-
schilderung der Verbindungen zwischen den unter-
schiedlichen Mobilitéitsangeboten verbessert und somit
die Orientierung im Bahnhofsumfeld erleichtert werden.
Weiterhin ist die Herstellung eines barrierefreien Ver-
bindungswegs zwischen dem Bahnsteigzugang und
dem Busbahnhof vorgesehen.

Die neu zu schaffende Mobilstation sowie ggf. weitere
Parkpléitze im Westen des Bahnhofumfelds sind durch
angemessene (2,50m breite) Gehwege an den Bahnhof
anzubinden. Die Querungsmdaglichkeiten im Bahnhofs-
vorfeld sollen durch FuBgéngeriberwege und/oder Sei-
tenraumvorziehungen gestarkt werden. Die Verbindung
des Bahnhofs in Richtung Hafen und Innenstadt soll
fur den FuB- und Radverkehr gestérkt werden (siehe
MaBnahmen 19 und 20). Perspektivisch soll ein Aufgang
von der Gleisunterfiihrung in Richtung Stden geprift
werden, womit die sidliche gelegenen Wohngebiete bes-
ser an die Mobilitéitsangebote des Bahnhof angebunden
werden kénnten.

Prioritét

D

hoch

Beteiligte Akteur:innen

+  Stadt Ribnitz-Damgarten - Sachgebiet Planen und
auen

Akteur:innen Bahnhofsumfeld (Busbetreiber, Taxi-
unternehmen, Deutsche Bahn etc.)

Handlungsfelder

Q° O

.
Mobilitéit Freirtume
und und
Verkehr Kiima

Entwicklungsziele

*  R3 - Erweiterte Verkehrsberuhigung in der Innenstadt
mit Priorisierung auf den FuB- und Radverkehr sowie
sffentlichen Nahverkehr

*  R6 - Ausbilden von Ankunftsorten am Hafen, Bahnhof
und der Génsewiese

Ribnitz-Domagarten
MASTERPLAN
INNENSTADTE

Zeitschiene
R
langfristig
bis 15 Jahre
Kostenrahmen
€eee

Gber 2.000.000 €

Finanzierung/Férderméglichkeiten
«  Stadtischer Haushalt

«  Zuschuss fir MaBnahmen im Bereich des kommunalen
StraBenbaus (Land MV)

«  Foérderinitiative FuBverkehr (des BMDV)

Umsetzungsschritte

Verbesserung der Beschilderung zur Verknipfung der
Q@ unterschiedlichen Mobilitdtsangebote
'

i Schaffung eines barrierefreien Gehwegs zwischen
9 Bahnsteigzugang und Busbahnhof

.
* Anbindung der neuen Mobilistation und des P+R-Angebots
? Uber barrierefreie, 2,50m breite Gehwege
'
L)

Verbesserung der Querungsmaglichkeiten im
i Baohnhofsvorfeld
L]
. Perspektivisch: Priifung eines Aufgangs von der
9 Gleisunterfihrung Richtung Stiden

A d

Weitere Informationen
*  vgl. Fachgutachten Verkehr und Mebilitét, S. 87ff.



MaBnahme

19

/,¢ s "~ Knotenpunkt e B
" MiihlenstraBe/ e
Klosterteich™" el
] ——

Radverkehrsachse
Bahnhof-Hafen

Abb. X: Verlauf der geplanten Radverkehrsachse Bahhof-Hafen

Die Route vom Bahnhof Ribnitz-Damgarten-West tber die
Ulmenallee, NizzestraBe, Am Bleicherberg, die Kloster-
wiesen und die MUhlenstraBe zum Hafen soll als Radwe-
geverbindung insb. fir Tourist:innen ausgebaut werden,
die die Kernstadt von Ribnitz zigig durchqueren méch-
ten. In einem ersten Schritt soll die Sichtbarkeit der Rad-
verkehrsachse durch eine einheitliche Beschilderung
verbessert werden. Dariiber hinaus soll insbesondere die
MuhlenstraBle fir den Radverkehr schrittweise aufge-
wertetwerden. Zunéchst wird die Offnung des Einbahn-
straBenabschnitts zwischen der Strale Am See und
GénsestraBe fur den Radverkehr in Gegenrichtung ange-
strebt. Ergéinzend soll der Abschnitt asphaltiert werden,
um eine barrierefreie, sichere Verbindung zu schaffen.

In einem weiteren Schritt wird geprift, ob die Mihlen-
straBe zwischen der StraBe Am See und Klosterteich
zur FahrradstraBe umgewandelt werden kann. Da-
durch wirde der Radverkehr Vorrang erhalten, wiih-
rend der motorisierte Verkehr auf Anlieger:innen be-
schréankt werden kénnte, Um ausreichend Platz fir den
Radverkehr zu schaffen, kénnten einzelne Parkflachen
entfallen und stattdessen fir breitere Fahrspuren, Auf-

a

enthaltsbereiche oder Begrinung genutzt werden.
Weiterhin ist eine Aufwertung des Knotenpunkts Klos-
terteich-MihlenstraBle notwendig. Zur Verbesserung
der Verkehrssicherheit (insb. an Querungsstellen) werden
hier MaBnathmen wie gut sichtbare Piktogramme, deut-
liche Pfeilmarkierungen und Aufmerksamkeitsstreifen
vorgesehen. Zusatzlich soll die Verbindung fir den Zwei-
richtungsradverkehr durch eine Asphaltierung zwischen
Gehweg und Fahrbahn verbreitert werden. Fir den Kno-
tenpunkt MUhlenstraBe/Klosterteich wird auBerdem eine
Aufpflasterung empfohlen, um die Verkehrsgeschwind-
keit zu drosseln und die gegenseitige Rucksichtnahme
zwischen allen Verkehrsteilnehmenden zu férdern.

AbschlieBend soll auch im Abschnitt der MihlenstraBe
zwischen Langer StraBe und Klosterteich die Verbesse-
rung des StraBenbelags geprift werden, um die Achse
durchgdngig attraktiv und sicher fir den Radverkehr zu
gestalten. Die Querungsméglichkeit der Langen Strafe
im Kreuzungsbereich mit der MuhlenstraBe werden im
Rahmen von MaBnahme 9 verbessert.

Prioritét

mittel

Beteiligte Akteur:innen

+  Stadt Ribnitz-Damgarten - Sachgebiet Planen und
auven

Handlungsfelder
MO;“:?H! Freirume
und und
Verkehr Klima

Entwicklungsziele

*  R3 - Erweiterte Verkehrsberuhigung in der Innenstadt
mit Priorisierung auf den FuB- und Radverkehr sowie
sffentlichen Nahverkehr

*  R6 - Ausbilden von Ankunftsorten am Hafen, Bahnhof
und der Gansewiese

Ribnitz-Damgarten
MASTERPLAN
INNENSTADTE

Zeitschiene

L ad

kurzfristig
bis 5 Jahre

Kostenrahmen

€€
bis 500.000 €

Finanzierung/Férderméglichkeiten
Stéadtischer Haushalt

Zuschuss fur Investitionen in die Radverkehrsinfrastruktur
(LFI MV)

Klimaschutzinitiative - Klimaschutz durch Radverkehr

(ZUG)

Umsetzungsschritte

Q Beschilderung der Fahrradachse

.

? Freigabe EinbahnstraBe MihlenstraBe

? Verbesserung Fahrbahnbelag MihlenstraBe

1
Q Prifung Umwandlung MihlenstraBe zur FahrradstraBe

O Aufwertung Knotenpunkt MishlenstraBe/Klosterteich

<

Weitere Informationen
«  vgl. Fachgutachten Mobilitét und Verkehr, S. 77ff.
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Aufwertung des zentralen
Hafenbereichs um den

Féhranleger als Ankunftsort

]| &

© Bruun & Mdllers

Abb. X: Zielszenario zentrales Hafenareal aus dem Gestaltungskonzept Innenstcdte

Der zentrale Bereich des Hafenareals soll als einladen-
der Ankunftsort aufgewertet werden. Insbesondere die
Besucher:innen des geplanten Freizeitressorts Pitnitz
werden durch die neu zu schaffende Féhrverbindung
(MaBnahme 17) zukunftig von hier aus die Ribnitzer In-
nenstadt erreichen. Der Féhranleger und die umliegen-
den Fléichen sind hierfir baulich zu qualifizieren.

Das Zielszenario des Gestaltungskonzepts Innenstddte
sieht fir den Vorplotz des Fihranlegers weiterhin eine
steinerne Platzfléiche vor, die eine flexible Nutzung
des Vorplatzes erméglicht und das Ankommen am Was-
ser betont. Die bestehende Fléche um den Fahranleger
soll durch gezielte Baumsetzungen neu strukturiert
werden, um den Zugang zum Wasser gestalterisch auf-
zuwerten. Ergdnzend ist ein neves Aufenthaltsange-
bot mit Sitzgelegenheiten vorgesehen, das sowohl zum
Verweilen als auch zum Warten auf die Féhre einlddt.
Das bestehende gastronomische Angebot #stlich des
Féhranlegers soll erhalten bleiben und wird in das Struk-
turkonzept integriert. Der urbane Charakter des zentra-

len Hafenareals soll geférdert werden, wobei insbeson-
dere die Stérkung der AuBengastronomie eine zentrale
Rolle spielt. Ergénzend zu den bestehenden Angeboten
soll auf der gegeniiberliegenden Seite des Féhranlegers
(derzeit cls Parkplatz genutzt) ein Neubau entstehen, der
das gastronomische Angebot erweitert und das Umfeld
des Fahranlegers weiter belebt (sieshe MaBnahme 25).

Die gastronomischen Bereiche und der Féhranleger sollen
Uber eine aufgewertete Promenade verbunden wer-
den, die kiinftig ausschlieBlich dem Lieferverkehr vorbe-
halten ist. Der motorisierte Individualverkehr wird zuriick-
genommen, um eine sichere und komfortable Nutzung
fur FuBgdnger:innen zu erméglichen. In der Wintersaison
kann ein Teil der Promenade temporér wieder fur das Par-
ken freigegeben werden, um die Gastronomiebetriebe in
schwéicheren Monaten zu unterstitzen. Das Konzept be-
ricksichtigt die fir den Hofenbetrieb wichtige Slipanla-
ge sowie eine Fléiche fir den Betrieb eines Hafenkrans.

Prioritét

D

hoch

Beteiligte Akteur:innen

+  Stadt Ribnitz-Damgarten - Sachgebiet Planen und
Bauen
Betreiber Freizeitressort Pitnitz

Fahrbetreiber:innen

Handlungsfelder

Q° /S

Mobilitéit Freirdume
und. und
Verkehr Kiima

Entwicklungsziele

*  R1- Starkung der Ribnitzer Innenstadt als urbaner
Stadtkern mit vielfdltigem Nutzungsmix aus Einzel-
handel, Gastronomie, Dienstleistungen, Wohnen,
kulturellen und touristischen Angeboten

* R4 - Erh8hung der Aufenthaltsqualitét fir alle Ziel-
gruppen von jung bis alt

*  R6 -Ausbilden von Ankunftsorten am Hafen, Bahnhof
und der Génsewiese

*  R7 - Aufwertung des Hafenareals mit verbesserter
Erlebbarkeit der attraktiven Wasserlage

*  RI10 - Klimagerechte Entwicklung und stéirkere Begri-
nung der innerstadtischen Freirdume

Ribnitz-Damgarten
MASTERPLAN
INNENSTADTE

Zeitschiene
R ——
langfristig
bis 15 Jahre
Kostenrahmen
€e€e

iber 2,000,000 €

Finanzierung/Férderméglichkeiten
+  Stadtischer Haushalt

»  (Private) Investortinnen

Umsetzungsschritte

Bauliche Quadlifizierung des Féhranlegers und der
Q@ umliegende Fléichen
'

6 Begriinung des Vorplatzes durch Baumpflanzungen und
Schaffen zusétzlicher Sitzgelegenheiten

Qualifizierung der Promenade zur VerknUpfung der
Teilbereiche

€Om e

Weitere Informationen

vgl. Gestaltungskonzept Innenstéidte, S. 26ff.
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Hafenareals

~

Uberdachung
w___

Hafenmeisterei

. offene Wiese/
Ruhe/
Sport- /Spiel- ’

Die Aufwertung des westlichen Bereichs des Hafenareals
ist ein Schlisselprojekt zur Attroktivierung des Ribnitzer
Hafens. Die Fléche ist heute weitgehend untergenutzt
und zeichnet sich durch ihre mangelnde Gliederung und
freiraumplanerische Gestaltung sowie fehlende Aufent-
halts-, Sport- und Spielangebote aus. Insofern handelt
es sich um die groBte Potenzialfléiche zur Aufwertung
des Ribnitzer Hafens, die entsprechend des Zielszenarios
des Gestaltungskonzeptes Innenstédte entwickelt wer-
den soll.

Zielist es, funktionale Anforderungen mit einer deutlichen
Steigerung der Aufenthaltsqualitét zu verbinden. Der
bestehende Parkplatz soll von der Hafenkante ins Innere
des Areals verlagert werden, um Platz fir ein neues gast-
ronomisches Angebot in attraktiver Wasserlage zu schaf-
fen (siehe MaBnahme 25). Dabei ist eine gestalterische
Aufwertung des Parkplatzes mit geringerer Flachenver-
siegelung anzustreben. Zugleich soll eine temportre Be-
spielung der Fléche durch Veranstaltungen und Feste wei-
terhin ermdglicht werden. Die ErschlieBung der Fléche soll

a0

Aufwertung des westlichen

(i &

Abb. X: Zielszenario westliches Hatenareal aus dem Gestaltungskonzept Innenstcidie

weiterhin Uber die vorhandene Zufahrt erfolgen, die zu-
gleich die Slipanlage bedient. Ein groBzigiger Wendebe-
reich fur Trailer sorgt dort fur eine reibungslose Nutzung.

Angrenzend soll die bestehende Wiese zu einer groBzi-
gigen Grinfliche aufgewertet werden, die durch ge-
zielte Baumpflanzungen gegliedert und als Aktivzone
mit Sport- und Spielangeboten gestaltet wird. Sie bildet
einen lebendigen Gegenpol zum ruhigeren, starker land-
schaftlich gepragten &stlichen Hafenbereich. Entlang
der Wasserkante ist eine neue, befestigte Promenade
mit Sitzgelegenheiten geplant, die zum Verweilen ein-
l&dt. Ergéinzend ist in diesem Bereich ein neues Gebéu-
de fur die Hafenmeisterei vorgesehen, das offentliche
Sanitgranlagen integriert. Ein zusatzlicher Wetterschutz
- entweder als separates Element oder Teil des Gebau-
des - soll den Komfort weiter erhdhen. Alternativ wird
eine gréfere bauliche Lésung gepriift, die als prignante
Landmarke mit touristischen Funktionen zusétzliche An-
ziehungskraft fur das Hafenareal entfalten kénnte.

Prioritét

w

Schlussel-

projekt

Beteiligte Akteur:innen

Stadt Ribnitz-Damgarten - Sachgebiet Planen und
Bauen

Stadt Ribnitz-Damgarten - Sachgebiet Stadtmarke-
ting und Tourismus

Segel-Club-Ribnitz e.V. (Hafenmeister)

Betreiber:innen Gastronomie

Handlungsfelder

¥ & %= "

Mobilitét  Nuteungsmix  Freiréume Kultur
und und
Verkehr Einzelhandel Klima: Bildung

un: und

Entwicklungsziele

R4 - Erhshung der Aufenthaltsqualitét for alle Ziel-
gruppen von jung bis alt

R5 - Verbesserung der Vernetzung von Hafenareal
und Kernbereich mit Fokus auf die Achse Hafen-
Markt-Kloster

R7 - Aufwertung des Hafenareals mit verbesserter
Erlebbarkeit der attraktiven Wasserlage

R10 - Klimagerechte Entwicklung und stérkere Begri-
nung der innerstédtischen Freirdume

Ribnitz-Damgarten
MASTERPLAN
INNENSTADTE

Zeitschiene
—p
mittelfristig
bis 10 Jahre
Kostenrahmen

€€€E
iber 2,000,000 €

Finanzierung/Férderméglichkeiten
+  Stédtischer Haushalt
LEADER-Férderung (EFRE)

Umsetzungsschritte

Q@ Verlegung des Parkplatzes
.

'
Q Umgestaltung der Grinfléchen
[

[
Q Umgestaltung der Hafenpromenade

Neubau Hafenmeisterei und 6ffentliches WC

€--0--

Weitere Informationen

+  vgl. Gestaltungskonzept Innenstédte, S. 26ff.

.



FuBverkehrsachse
Kloster-Marktplatz-Hafen

Ribnitz-Domgarten
MASTERPLAN
INNENSTADTE

= o
3 /. ©Bruun & Méllers Prioritét Zeitschiene
- “
Schlissel- kurzfristig
projekt bis 5 Jahre
Beteiligte Akteur:innen Kostenrahmen
+  Stadt Ribnitz-Damgarten - Sachgebiet Planen und €€
Bauen bis 500.000 €
Einzelh&ndlerzinnen, Dienstleister:innen und Gastro-

nom:innen

Eontimor " " & Sz .
igentimer:innen Finanzierung/Férderméglichkeiten

Stédtischer Haushalt

andlungsfelder Zuschuss fur MaBnahmen im Bereich des kommuna-
len StraBenbaus (Land MV)
9 [~ | r Férderinitiative FuBverkehr (des BMDV)
QY & ]
Y -
Mobilitt  Nutmungsmix  Freirdume  Kultur
und und und und r
S Verkshr Einzelhandel Kiima Bildung Umsetzungsschrlﬂ:e
Abb. X: Visualisierung FuBverkehrsachse Kloster-Marktplatz-Hafen 0 Tempordre Aufstellung von Sitzgelegenheiten und
Begrinung
Entwicklungsziele :

Die Entwicklung einer durchgdngigen, sicheren und at-
traktiven FuBverkehrsachse Gber die Neue KlosterstraB3e,
den Marktplatz und die Griine StraBe ist das Schlissel-
projekt zur Starkung der Verbindung zwischen Klos-
terareal, Innenstadt und Hafenareal. Sowohl das
Fachgutachten Verkehr und Mobilitét, das Gestaltungs-
konzept Innenstadte als auch das Einzelhandels- und
Nutzungskonzept identifizieren die Stérkung dieser Ach-
se als zentrales Anliegen.

Zundichst sollen hierfir die Parkplétze vor dem Rat-
haus entfallen: In zwei Phasen sollen zundchst die
Langsparkstéinde und spater auch die Senkrechtpark-
platze entfernt werden, wodurch klare Sichtachsen und
eine konfliktfreie Fihrung des FuB- und Radverkehrs
ermdglicht werden. Die ErschlieBung der Parkplétze im
inneren Bereich des Marktplatzes soll kiinftig nicht mehr
Uber die Zufahrt vor dem Rathaus erfolgen, was zuséitz-
lichen Raum fir Aufenthalts- und Begriinungsbereiche
schafft. Parallel dazu sollen auch in der Grinen Stral3e
Stellplatze reduziert werden, um eine durchgédngige Fla-
nierachse mit hoher Aufenthaltsqualitét zu schaffen.

M

Die Achse wird vorrangig fur den FuBverkehr gestaltet,
soll jedoch auch fur den Radverkehr attraktiv sein. Sitz-
gelegenheiten, Begrinung und gestalterische Elemente
sollen die Aufenthaltsqualitét stérken. Diese Angebo-
te kdnnten zundchst als temporére Gestaltungselemen-
te geschaffen werden (siehe SofortmaBBnahme 6), sollen
aber im Rahmen einer dauerhaften Umgestaltung ver-
stetigt werden.

Ein besonderer Fokus liegt auf dem Bereich des Markt-
platzes vor dem Rathaus als zentralem Knotenpunkt der
Achse. Derzeit durch parkende Fahrzeuge dominiert, soll
dieser Bereich umgewidmet und aufgewertet werden.
Dies kénnte v.a. durch die Umnutzung der oktuell tem-
porédr vermieteten Ladeneinheit des Geb&udes Am Markt
3 zu einer gastronomischen Nutzung samt AuBengas-
tronomie erreicht werden. Zur Stérkung der Achse ist
zudem die Verbesserung der Querungsméglichkeiten
Uber die StraBe Am See und die Lange StraBe unverzicht-
bar (siehe MaBnahmen 9 und 10). Die Wahrnehmung der
Wegeachse soll durch Nutzung des Freiraums unter-
stitzend gefordert werden.

R3 - Erweiterte Verkehrsberuhigung in der Innen-
stadt mit Priorisierung auf den FuB- und Radverkehr
sowie &ffentlichen Nahverkehr

R5 - Verbesserung der Vernetzung von Hofenareal
und Kernbereich mit Fokus auf die Achse Hafen-
Markt-Kloster

R6 - Ausbilden von Ankunftsorten am Hafen, Bahnhof
und der Gansewiese

R10 - Klimagerechte Entwicklung und stérkere Begri-
nung der innerstadtischen Freirdume

6 Entfernung von Parkplétzen vor dem Rathaus und
entlang der Griinen StraBe

Sperrung der Zufahrt zum Marktparkplatz
vor dem Rathaus

Daverhafte Einrichtung von Sitzgelegenheiten und
Begrinung

Stérkung der Achse durch Freiraumnutzungen

Umnutzung der Ladeneinheit Am Markt 3 zu Gastronomie

€ =0==0===0===0n===

Weitere Informationen

*  vgl. Fachgutachten Verkehr und Mobilitét, S. 72ff.
»  vgl. Gestaltungskenzept Innenstadte, S. 36

*  vgl. Einzelhandels- und Nutzungskonzept, MaBnahmen
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MaBnahme

28 Stéarkung der Verknipfung

Ribnitz-Damgarten
MASTERPLAN
INNENSTADTE

I olgasns

Y

Bliitengarten

”einteﬂige

Strukturen .

Klosterareal-Klosterwiesen

Abb. X: Zielszenario Klosterwiesen aus dem Gestaltungskonzept Innenstcidie

Die Klosterwiesen bilden den sudlichen Abschluss des
Altstadtkerns und sind neben dem Hafenareal der wich-
tigste innerstédtische Grin- und Freiraum in Rib-
nitz. Als solcher spielen die Klosterwiesen eine zentrale
Rolle fur die Naherholung und das Stadtklima zu-
gleich. AuBerdem sorgt das Zusammenspiel zwischen
historischer Architektur, naturnaher Erhelung und Kultur-
angeboten fir interessante Kontraste, die die Klosterwie-
sen als sozialen und kulturellen Treffpunkt hervorheben.
Die zentrale Bedeutung der Klosterwiesen wird jedoch
aktuell fir Besucher:innen der Ribnitzer Innenstadt nur
unzureichend ablesbar. Durch den Héhenunterschied im
Bereich der Altstadtmauer wird der Ubergang zwischen
Klosterareal und Klosterwiesen erschwert, zudem fehlt es

P ls )

zum Teil an klaren Sichtbeziehungen zwischen Stadtkern
und den Griin- und Freirdumen. Ein barrierefreier Uber-
gang zu den Klosterwiesen ist im zentralen Bereich des
Klosterareals heute nicht méglich. Das Zielszenario im
Gestaltungskonzept Innenstéidte sieht zur Starkung der
Verknipfung von Klosterareal und Klosterwiesen einen
groBziigig gestalteten Ubergang mit einer weitlcufi-
gen Treppenanlage vor. Eine vorgelagerte ,Klosterter-
rasse™ soll bereits von oben den Blick ins Griine &ffnen.
Zudem soll die barrierefreie Erreichbarkeit der Parkanla-
ge zukinftig erleichtert werden.

Prioritét

D

hoch

Beteiligte Akteur:innen

+  Stadt Ribnitz-Damgarten - Sachgebiet Planen und
Bauen

externes Planungsbiiro Landschaftsarchitektur

Handlungsfelder

%=

Freirdume
und
Kiima

Entwicklungsziele

* R4 - Erhdhung der Aufenthaltsqualitét fur alle Ziel-
gruppen von jung bis alt

* R - Weiterentwicklung der Klosterwiesen als inner-
stédtischer Griin- und Freiraum fiir Erholung, Sport
und Spiel

Zeitschiene
—
mittelfristig
bis 10 Jahre
Kostenrahmen
€€e
bis 2.000.000 €

Finanzierung/Férderméglichkeiten
+  Stédtischer Haushalt
LEADER-Férdermittel (EFRE)

Umsetzungsschritte
Q@ Entwurfsplanung

[

Q@ Ausfilhrungsplanung

'
Q@ bauliche Umsetzung
.

L 4

Weitere Informationen

vgl. Gestaltungskonzept Innenstédte, S.30

N



Neugestaltung und Aufwertung
der Freirdume sowie verkehrliche

Neuordnung des Hafenareals

/
igter .
dstreifen fiir
nstaltungen

e~
i\/ offene Wi
/\ =) ne Wiese
[ ] .
—
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Grillplatz, .
Schutzhiitte,
Spielbereich

Das Hafenareal in Damgarten nimmt eine zentrale Rolle
als wichtigster Freiraum fiir Freizeit und Naherho-
lung in innenstadtnaher Lage ein. Durch den Freizeit-
hafen, die Lage am Boddenradweg sowie die neu zu
schaffende Fahrradverbindung zum Freizeitressort Put-
nitz (MaBnahme 40) stellt das Hafenareol auch den wich-
tigsten touristischen Anziehungspunkt in Damgarten
dar. Dariiber hinaus dient der Hafen mit seinem umfas-
senden Parkplatzangebot am Ortseingang auch als zen-
traler Ankunftsort fUr Besucher:innen der Damgartener
Innenstadt. Diesen hohen Nutzungsansprichen wird das
Hafenareal aktuell nicht gerecht: Der ruhende Verkehr
dominiert den &ffentlichen Raum bis zur Wasserkante,
den Grin- und Freirdumen mangelt es an attraktiven
Gestaltungselementen und gliedernder Bepflanzung, zu-
dem fehlen (wettergeschitzte) Sitzgelegenheiten.

Die umfassende Neugestaltung des Hafenareals ist da-
her ein zentrales Schlisselprojekt, um die Aufenthalts-
qualitét in der Damgartener Innenstadt zu erhshen.
Gleichzeitig soll auch die verkehrliche Funktionalitét des
Ankunftsortes Hafen verbessert werden. Zundchst soll
die Parksituation neu geordnet werden: Die Stellpléatze

A

[ 7.
Gy \/[ © Bruun & Mdllers

Abb. X: Zielszenario Hatenareal Damgarten

sollen auf eine Fltiche sudwestlich entlang der Schillstra-
Be verlagert werden, wodurch zentrale Freifléchen rund
um den bestehenden Pavillon freigegeben und zu einem
einladenden Vorplatz mit Blick auf das Hafenbecken um-
gestaltet werden kdnnen.

Der Pavillon soll dabei ein wichtiger Ankerpunkt bleiben
und saniert sowie um eine Gastronomie mit Aufenbe-
reich ergénzt werden. Das Mobilitétsangebot soll durch
eine Mobilstation mit Fohrradabstellanlagen, einer Re-
paraturstation sowie Lade- und Wegweisungsméglich-
keiten aufgewertet werden. Die bisherigen Parkflachen
an der Hafenpromenade sollen in die Aufenthalts- und
Freiraumgestaltung integriert werden. Die angrenzende
Wiese soll durch Baumgruppen strukturiert und um nutz-
bare Aufenthaltsbereiche, wie Grillplétze und Schutz-
hitten, ergéinzt werden. Die vorhandene Infrastruktur
bleibt erhalten, insbesondere die Zufahrt zur Slipanlage
sowie die Radverbindung entlang des Templer Bachs.
Auch die bestehende Gastronomie wird gestérkt, indem
eine Erweiterung der AuBenbereiche bis zur Wasserkante
erméglicht wird. Die gegenuberliegende Uferzone bleibt
als ruhiger Picknick- und Liegebereich bestehen.

Prioritét

w

Schlussel-
projekt

Beteiligte Akteur:innen

+  Stadt Ribnitz-Damgarten - Sachgebiet Planen und
Bauen

Stadt Ribnitz-Damgarten - Wirtschaftsférderung
+  Private Betreiber:innen

Akteur:innen Hafenumfeld (Sportbisro RSV 1919 e.V.
etc.)

Handlungsfelder

° L 0

Mobilitat Nut
und | und
Verkehr Einzelhande Kiima

Freiraume

Entwicklungsziele

e D1- Aufwertung des Hafenareals als zentralen Frei-
zeitraum fiir Birger:innen und Tourist:innen

e D2 - Erweiterte Verkehrsberuhigung in der Innenstadt
mit Priorisierung auf den FuB- und Radverkehr sowie
Sffentlichen Nahverkehr

e D3 - Erhshung der Aufenthaltsqualitét und Aufwer-
tung der Aufenthaltsorte fir alle Zielgruppen von
jung bis alt

¢ D5 - Sicherung der Nahversorgungsfunktion und
punktuelle Starkung des gastronomischen An-gebots

* D6 Ausbilden von Ankunftsorten am Hafen und Bahn-
hof

¢ D8 - Klimagerechte Entwicklung und stérkere Begrii-
nung der innerstadtischen Freirdume

Ribnitz-Damgarten
MASTERPLAN
INNENSTADTE

Zeitschiene

L ad

kurzfristig

bis 5 Jahre

Kostenrahmen

€€
bis 500,000 €

Finanzierung/Férderméglichkeiten
Stéadtischer Haushalt
LEADER-Férderung (EFRE)

Umsetzungsschritte

Q Verlagerung der Stellplétze, um Fléchen zur Aufwertung
§ der Hafenpromenade zu gewinnen

.
9 Sanierung wund Nutzungserweiterung des Pavillons

Ergéinzung der FuBwege- und Radinfrastruktur
Entwicklung des Freiraums an der Hafenpromenade und

nachgelagerten Fléchen mit neuen Angeboten und
erhéhter Aufenthaltsqualitét

4-=-0-=-0-

Weitere Informationen
vgl. Fachgutachten Verkehr und Mobilitét, S. 92ff.
»  vgl. Gestaltungskenzept Innenstadte, S. 52

vgl. Einzelhandels- und Innenstadtentwicklungskon-
zept, S. 36
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X7 B Entwicklung des Kreuzungsbereichs
Barther StraBBe/Stralsunder Strafle
als zentraler Platz im Ortskern

In der Damgartener Ortsmitte fehlt bislang ein lebendi-
ger ffentlicher Treffpunkt zur Férderung sozialer Inter-
aktion und zur Steigerung der Lebensqualitét. Die zentral
gelegene Kreuzungssituation Barther StraBe/Stralsunder
StraBe bietet sich aufgrund der bestehenden réumlichen
Struktur und ersten gestalterischen MaBBnahmen ideal
fir die Schaffung einer zentralen Platzsituation an. Die
Schaffung der UmgehungsstraBle (MaBnahme 33)
und weitere MaBnahmen zur Verkehrsberuhigung
im Bereich der Barther StraBe (MaBnahme 38) bieten
die nétigen Voraussetzungen fur die Reduzierung des

PYa

A :
Abb. X: Zukunftsbild zentrale Platzsituation Damgarten

Durchgangsverkehrs im Bereich der neuen Platzsitua-
tion. Durch die Einrichtung zusdtzlicher Sitz- und Auf-
enthaltsméglichkeiten, weitere Begriinung sowie die
Fortfilhrung des Seitenraumbelags Uber die Fahr-
bahn hinweg soll hier ein zentraler Stadtplatz entstehen.
Unterstitzend soll die Ansiedlung eines gastronomischen
Betriebs (z.B. eines Cafés) mit AuBengastronomie in
den Geschdftslagen am Platz initiiert werden. Temportire
Nutzungen und Kunst im &ffentlichen Raum kénnen das
Konzept ergéinzen.

Prioritét

D

hoch

Beteiligte Akteur:innen

+  Stadt Ribnitz-Damgarten - Sachgebiet Planen und
Bauen

StraBenbaulasttriiger

externe Planungsbiros Freiraumplanung und
Verkehrsplanung

. Private EigentUmer:innen

. Betreiber:innen Gastronomie

Handlungsfelder
[
Q¥ EL 9
Mobilitét  Nutzungsmix Freirdume
N und un
Verkehr Einzelhandel Klima
Entwicklungsziele

s D3 - Erhdhung der Aufenthaltsqualitéit und Aufwer-
tung der Aufenthaltsorte fir alle Zielgruppen von
jung bis alt

s D5 - Sicherung der Nahversorgungsfunktion und
punktuelle Stérkung des gastronomischen Angebots

Ribnitz-Damgarten
MASTERPLAN
INNENSTADTE

Zeitschiene

—
mittelfristig

bis 10 Jahre

Kostenrahmen

€€
bis 500.000 €

Finanzierung/Férderméglichkeiten
+  Stadtischer Haushalt

«  Zuschuss fiir MaBnahmen im Bereich des kommuna-
len StraBenbaus (Land MV)

Umsetzungsschritte

Q@ Voraussetzung: Bau der UmgehungsstraBe (MaBnahme 33)
1

9 Entwurfsplanung
1
? Ausfihrungsplanung

6 bauliche Umsetzung
]
A 4

Weitere Informationen
vgl. Fachgutachten Verkehr und Mobilitét, S. 93ff.

+  vgl. Einzelhandels- und Innenstadtentwicklungskon-
zept, S. 59

-~






Zeitplan 2025

Januar

Februar

Marz

April

Mai

Juni

Illlllllllllllv

Sondersitzung

Z1Z-Ausschuss
15.07.2025

Finaler Masterplan
Innenstadte

Juli August

Ausschiisse
September 01.10.2025

Hauptaus-
schuss

Abschluss-

Aktionsabend bei
18. Einkaufsnacht

06.09.2025

Roll-Up Ausstellung
Rathaus, Begegnungszentrum

Sitzung
Stadtvertreter:innen
08.10.2025

o— &)

September Oktober







	Masterplan Innenstädte �Ribnitz-Damgarten
	Foliennummer 2
	�Arbeitsstand Masterplan��
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	�Entwicklungsziele und Zukunftsbilder��
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	�Maßnahmen��
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	�Zeitplan und Ausblick�����
	Foliennummer 36
	�

